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Kvangelische Gemeinschaft Missionarische Aufbrüche In g-
sellschaftspolitischen Umbrüchen Eın Forschungsbericht
Im März 99’7 habe ich der Bergischen Universıi1ität uppertal im Fachbereic
Geschichte-Philosophie-Theologie meıne Dissertation mıt dem in der Überschrift
genannten 1ıte eingereicht! Dıiıeser Forschungsarbeit 1eg die These zugrunde,

der gesellschaftspolitische Kontext maßgeblıch dıe Kırchen/christlichen
Gemeiminschaften in ihrer außeren Gestalt WIe auch in der und Weılse der
Wahrnehmung ihres mi1ss1onarischen, also evangelıstischen und dıiakonischen
uftrages bestimmt. Insofern stand die rage nach sozlalgeschichtlichen und
polıtıschen Entwicklungen WIe auch Veränderungen SOWIe nach gleichzeitigen

erulerenden kırchlichen Arbeıitsschwerpunkten 1m Zentrum meılnes Interesses.
arkante missionarische uIbruche der Evangelıschen Gemeinsc EG)

fıelen mıt Perioden sozlaler MbDöruche ZUSaMmMmMmen, hıstorische asen, in denen
sıch eine VvonN verschiedenartigen und verschiedengewichtigen, alle Lebens-
bereiche beeinflussenden und prägenden Veränderungen zusammenballten. In
ihnen sozıale nlıegen, TODieme und Bedürfnisse deutlicher hervor als

°normalen)’ Bedingungen. Sıe forderten die Zeıtgenossen heraus ZUT Neu-
besinnung und Neuorientierung im Spiegel der Reflexion VETSANSCHNETI und noch
bestehender Ordnungen be1 Infragestellung auch gesellschaftsstabilisierender
Werte und ormen

Die Aufgabe der TC bzw iıhrer Miıtglieder und Amtsträger und ist e 9
die auf s1e einströmenden Eıinflüsse im Gegenüber ihrem immanenten Auftrag

erkennen und auf sS1e reagleren In Entsprechung, npassung, Abgrenzung
oder auch 1m Wıderstand Diese Aufgabe erfordert außer steter Wachsamkeıt die
Sachkompetenz und Zusammenarbeıt vieler, WIe auch Flex1bilität, Kreatıvıtät,
Intuıtion und als wesentliche Voraussetzung Spirıtualität.

Ich habe versucht, die gesellschaftspolitische Bedingtheit dreier zentraler
m1issionarischer uIbruche der analysıerend darzustellen, und 7, W:

Die Erweckung und Kirchengründung der unfer eufschen Einwan-
derern Im Zeitraum -  x die en! 19 Jahrhundert
Sıe gesC  en auf dem Hıntergrun: relıg1öser Entfaltungsmöglichkeiten inner-
halb des demokratischen nordamerikanischen Staatenbundes, in dem auDens-
und Gewissensfreiheit verfassungsrechtlic garantiert WaiecenNn.

Das Promotionsverfahren wurde inzwischen abgeschlossen. DIie Drucklegung der Dissertation
wird im Frühjahr 1998 eiIm Medienwerk der Evangelısch-methodistischen Kırche erfolgen.Hıerzu hat der dankenswerter Weise einen ruckkostenzuschu ewilligt.

213



ULR-ICH CHULER

Dieser Aufbruch erfolgte als emanzıpatorischer Durchbruch rel1g1Öös mangel-
haft betreuter und mündigwerdender Menschen, als “sıch aufmachen)’ einzelner
AUSs indıfferenter relıg1öser Gleichgültigkeıit in eine eigenverantwortliche persOön-
1C Nachfolge Jesu, die sıch dann in mıtverantwortlicher evangelıistischer Ar-
beıt anderen entfaltete. Die Kırchenväter und -muüutter durc  Tachen den e1ge-
91538 Lebensweg als °‘Erweckte’ und Dieser (innere) Aufbruch der
einzelnen ZUO2 Kreıse, indem er ZW. indivıduell erlebt, aber nıcht ndıvıduali-
stisch verstanden wurde. So formierte sıch 18  Q in Pennsylvanıa eiıne (Geme1in-
schaft VoN deutschstämmigen Christen als ‘Evangelısche Gemeininschaft’ in Ent-
sprechung ZU[ methodistischen aubenslehre und Kirchenordnung.
Il Die Gründung der ersten Auslandsmission der näamlich einer Mis-
sSION In Kuropa
Sıe el In die Folgezeıt der deutschen Revolution vVvon 1848, dem versuchten
Umsturz bestehender polıtischer, dıe Gesellsc restriktıv Destimmender Ord-
NUNSCNH, dıie dem Aufkommen politischer, gesellschaftlıcher und auch rel1-
g1Ööser onzepte Bahn racC In dieser Phase die relıg1öse Kompetenz der
etabliıerten Landeskıirche: infragestellt. em brachen staatlıch gesicherte
Rechte landeskirchlicher Privilegien auf, sodaß grundlegende Veränderungen ZUT

Entfaltung relig1öser Gemeiminschaften neben den Landeskıirchen möglıch wurden.
In diese gesellschaftspolıtische Umbruchzeıt hıneın erfolgte dıe Gründung

der Deutschlandmissıon der als UTIDrucC AUus der regionalen Begrenztheıt
inländıscher (amerıkanischer) Missiıonen und im Bestreben, dem rel1g1Öös
‘bedürftigen’ erkunftslan: der ater und Mültter in Dankbarkeit evangelıstisch
unterstützend £) dienen. Durchbrochen wurden dann auf deutschem en 1Im
Wechselspiel gesellschaftspolıtischen Entwicklungen staatsrechtliıche epflo-
genheıten WIE auch Urc (als solche nıcht immer gewollte und erkannte) Ver-
stöße staatskıirchenrechtliche nsprüche und Gesetze. Zum Teıl wıchen
dıe Verantwortlichen der diesen Forderungen N bZzw s1Ie paßten sıch
konnten aber insgesamt gemäß der Wahrung der eigenen Identität die Kon-
frontation nıcht umgehen. SO wurde ursprünglıicher Zielsetzungen 1863
die In Deutschland als eigene Konferenz (eigener kirchlicher KöÖörper) OT Sa-
nısıert.
11 Der Wiederaufbau der ach dem usammenbruch des eufschen
Staates 1945 der insgesamt Trisanfeste Zeitabschnitt
Er umfaßt den Zeıitraum bıs Zu Berliner Mauerbau, iın dem aktısch der deut-
sche Staat und auch die als gesamtdeutsch organisierte kiırchliche Gemeiin-
SC UrC! Zwel polıtische S5Systeme eteılt wurde. Diese Zeıt ist gekennzeichnet
UrC den Wiıederaufbau zerstörter materieller und eeller Werte Der allge-
meıne Wiıederaufbau geschah vonseıten der Besatzungsmächte ideolog1-
schen Gesichtspunkten mıiıt den Zielsetzungen der Entnazıfizlerung, Entmiulıitari-
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sıerung und Demokratisierung Deutschlands Hiıermit hatten sıch die Vertreter
der als Teıl der deutschen Nachkriegsgesellschaft auseinanderzusetzen,
beispielsweis die Zonen- bzw Ländereinteilung Deutschlands organisatorisch
berücksichtigen, dıe Forderungen der Entnazıfizierungsdirektiven innerkirchlich
nachzuvollziehen, sıch mıt der Demokratıie als Staatsform auseinanderzusetzen.
Zu diesen Themenkomplexen konnte in ezug auf dıe eine Spannbreite
möglıcher Reaktionen und Handlungsmodalitäten auch 1im Unterschie:
anderenT aufgezeigt werden.

In der unmittelbaren Zeıt nach legsende konzentrierte sıch der miss]10onarı-
sche Aufbruch der auf dıe Lösung us der Erstarrung, die der desolate Stand
des erkes be1l Kriegsende ewiırkt hatte die große Verluste Menschen, Ge-
meınden, ebäuden, Konferenzgebieten (v.a. 1Im Osten) WIE auch der Werte und
Normen. Die Inangriffnahme des Wiıederaufbaus des kırchlichen erkes 1m
Zusammenspiel des konnex1ionalen Gefüges löste AUus dem polıtisc bedingten
abgeschotteten ‘Auf-sich-Gestelltsein’ der 1im Drıtten ( ( und tellte sı1e
erneut hıneıin in die weltweite missionarische Kırchengemeinschaft mıt einem
evangelıstischen und sozlal-diakonischen ultrag der Gesellscha: über terr1ı-
toriale, polıtısche Grenzen hinaus.

So wurde vonseıten der in Deutschlan: und der Mutterkirche in den Ver-
ein1gten Staaten (dıe Evangelıca) Church’, NSl 946 eine vereinigte rche, dıe
Evangelıcal Uniıted Brethren Churc auch der kirchliche Wiederaufbau DIO-
grammatısch als missionarıischer au “Kıngdom Advance Program betrie-
ben

zunächst miıt vielseitiger materieller in Zusammenarbeit mıt andes-
und Freikirchen 1m Hılfswerk der Evangelıschen rchen,

dann zunehmend über eine eigene Hılfswerkorganisation mıt Wiırtschafts-
unternehmen, dem sıch auch andere Freikirchen beteiligten,

gleichzeıtig und in den ünfziger Jahren schwerpunktmäßig geistlich-
seelsorgerlic ın Konzentration auf or1ginäre kırchliche Arbeıtszweige WwWI1e dıe
Kınder- und Jugendarbeit SOWIEe dıie Evangelısatıon.

UrCc Besinnung auf den zentralen evangelıstischen Auftrag der Gesell-
SC wurden erneut Kräfte freigesetzt, dıe einem geistlichen Aufbruch Ende der
vlerziger Jahre entsprangen.

Gerade dıe unmıttelbare Nachkriegszeit tellte eine immense Herausforde-
[uUuNg die kleine Freikirche im schnelllebigen Ineinandergreifen VOoN Geset-
ZCN, Verordnungen, Aktıonen und Interventionen unterschiedlichster machtbean-
spruchender Grupplerungen dar Der grenzübergreifende miss1ionarische Auftrag
innerhalb zweler sıch politisc unterschiedlich entwickelnder Gesellschaftssy-
me eiıner Natıon 1e eın stabılısıerender aktor der in Deutschlan: Ihr
(zeitunabhängiger) Auftrag edurfte auf geistlıcher und organisatorischer ene
eines Prozesses stefier Reflexion und sıtuatıver UOrtungen, dıe in der DDR
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sehr klar und akzentulert VOT:  MC wurden und weıteren methodisch ent-
sprechenden Veränderungen und thematischen Fragestellungen führten

erade Uurc den konstanten Auftrag in und der Gesellschaft als (GJanze
durchbrach die die vorherrschenden gesellschaftstrennenden Systeme und
wirkte dem Auseinanderdriften und Entfremden der Deutschen zumindest
innerhalb iıhrer Gemeininschaft Sıe gng diesen Weg nıcht alleine,
sondern zunehmend in Kooperatıon mıt anderen Freikıiırchen und in Beteiligung

Prozeß ökumeniıschen Aufeinanderzugehens in verschiedenen Arbeıitsge-
meıinschaft mıiıt den Landeskıirchen
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